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Projektskizze. (10-15 Seiten DIN A 4)

1 Projektübersicht und Förderschwerpunkt

1.1 Titel des Vorhabens


Kurzbeschreibung des Projektes einschließlich Erläuterung Passfähigkeit zum gewählten Förderschwerpunkt (maximal ½ Seite/1500 Zeichen):

     
1.2 Welchem Förderschwerpunkt ist das Vorhaben zuzuordnen? (bitte nur einen Schwerpunkt benennen): 

Informationen zu den Förderschwerpunkten finden Sie auf der Webseite www.monitoringzentrum.de/foerderung.

1.
Neue Technologien und Methoden für das Biodiversitätsmonitoring
☐
2.
Stärkung und Integration von Ehrenamt und Citizen Science für das 
Biodiversitätsmonitoring
☐
3.
Optimierung und Professionalisierung des Datenmanagements im 
Biodiversitätsmonitoring 
☐
1.3 Geplante Laufzeit des Projektes:


1.4 Antragstellende Institution

rechtsverbindlicher Name Antragstellende Institution/ Ansprechperson:

Institution/Firma:

Projektleitung:

Adresse:

Telefon:

E-Mail:

Datum (dd.mm.yyyy):

Beteiligte Institution(en)


2 Ausgangssituation und Problemstellung

2.1 Welche bestehenden Strukturen, Daten, Projekte oder Maßnahmen sind relevant für die geplanten Maßnahmen, und wie fließen deren Ergebnisse in das Vorhaben ein?


Warum besteht Handlungsbedarf? Welche Lücke adressiert das Vorhaben? Bitte erläutern Sie kurz den Kontext.


2.2 Wie grenzen sich die von Ihnen geplanten Maßnahmen von den in Nr. 2.1 genannten Projekten ab? 


Wie grenzen sich die im Projekt geplanten Maßnahmen von gesetzlichen Verpflichtungen und rechtlich geforderten Standards ab? 


Welche relevanten Landesstellen wurden über die beabsichtigte Durchführung des Projektes in welcher Form und mit welchem Ergebnis informiert? 


3 Ziele und Inhalte des Vorhabens

3.1 Was sind die konkreten, überprüfbaren Ziele des Vorhabens? Bitte grenzen Sie die Ziele klar voneinander ab.


Welche bestehenden Ansätze/Lösungen werden weiterentwickelt oder ergänzt?


4 Umsetzung und Machbarkeit 

4.1 Welche zur Erreichung der Projektziele nötigen organisatorischen, technischen oder personellen Voraussetzungen sind vorhanden?


Wer sind Ihre Projektpartner und wie erfolgt die Zusammenarbeit? 

Diese Frage ist nur zu beantworten, wenn Sie ein Verbundprojekt planen. Ein Verbundprojekt entsteht, wenn zwei oder mehr Partner im Projekt zusammenarbeiten, wobei alle Partner klar umrissene eigene Arbeitspakete haben, eigene Anträge stellen und eigene Zuwendungen erhalten. Die Zusammenarbeit der Verbundpartner wird über eine Kooperationsvereinbarung geregelt.


4.2 Welche Hürden (Risiken und Herausforderungen) sind erkennbar? Wie sollen sie adressiert werden?


5 Relevanz im Bundeskontext

5.1 Worin liegt das erhebliche Bundesinteresse begründet? 

Inwiefern trägt das Projekt zur Erreichung bundesweiter biodiversitätsbezogener Ziele bei (zum Beispiel: Ziele für das bundesweite Biodiversitätsmonitoring, nationale/internationale Strategien)?


5.2 Welche gesellschaftlichen Akteursgruppen/Zielgruppen profitieren wie vom Projekt?


6 Stakeholdereinbindung und Kommunikation

6.1 Beteiligung gesellschaftlicher Akteursgruppen: Welche Gruppen werden eingebunden (zum Beispiel: Behörden, NGOs, Fachverbände, Citizen Science)?


Kommunikationsstrategie: Wie sollen die Projektziele und -ergebnisse nach außen kommuniziert werden? Welche Kanäle, Medien oder Formate werden genutzt?


7 Langfristige Wirkung des Projektes 

7.1 Wie soll das Projekt langfristig Wirkung entfalten (zum Beispiel: institutionelle Einbindung, dauerhafte Nutzung von Ergebnissen/Daten, Verstetigung)?

7.2 Ist eine Fortsetzung der Maßnahmen über den geplanten Förderungszeitraum hinaus vorgesehen? Wie und mit welchen Mitteln soll diese gewährleistet werden? 


8 Daten und Dokumentation

8.1 Umgang mit Daten: Wie wird die Qualität, Genauigkeit und Nachnutzbarkeit von erhobenen Daten sichergestellt?


8.2 Welche Maßnahmen zur transparenten Dokumentation und Datenpflege sind vorgesehen (inkl. Datenmanagementplan)?


9 Finanzplanung und Mittelbedarf 

9.1 Bitte legen Sie dar, warum die Zuwendung für die Realisierung des Vorhabens notwendig ist. 


9.2 Welche finanziellen Mittel sind für die Durchführung des Projektes erforderlich?

Der Musterfinanzierungsplan unter „Weiterführende Downloads“ auf der Webseite www.monitoringzentrum.de/foerderung ist ergänzend auszufüllen und der Skizze beizufügen.

Bitte konkretisieren Sie die einzelnen Positionen des Musterfinanzierungsplans und begründen Sie diese nachvollziehbar.


9.3 Wie hoch ist der von Ihnen geplante Eigenanteil und sind weitere Finanzierungspartner vorgesehen (Drittmittel)? Welcher Anteil der Gesamtkosten soll dadurch abgedeckt werden?


10 Eignung des Projektträgers

10.1 Welche fachliche Qualifikation, also inhaltlichen und methodischen Erfahrungen bringen Sie mit?


10.2 Welche vergleichbaren Projekte (auch Förderprojekte/Zuwendungen) wurden bereits erfolgreich durchgeführt? 


Bitte senden Sie die Skizze allen Drittmittelgebern (sofern solche vorgesehen sind) parallel zur Einreichung bei der Zentrale des Nationalen Monitoringzentrums zur Biodiversität. Von dem Vorhaben betroffene Bundes-/Landesministerien/-ämter bzw. kommunale Behörden sollen über die Planung informiert werden. Wir bitten Sie daher darum, diesen die Skizze auch dann zuzusenden, wenn sie keine Drittmittelgeber sind.

Information zum Datenschutz nach Artikel 13 der europäischen Datenschutzgrundverordnung (DSGVO)

Mit Einreichung einer Projektskizze werden den für die Begutachtung und Bearbeitung zuständigen Stellen von den Einreichenden personenbezogene Daten übermittelt. Die Verarbeitung dieser Daten erfolgt auf Grundlage von Artikel 6 Abs. 1 b) und e) der DSGVO. Die Verarbeitung erfolgt ausschließlich zum Zweck der Prüfung und Begutachtung der eingereichten Skizzen sowie der weiteren Projektbearbeitung im Falle einer Aufforderung zur Antragstellung und ist dafür zwingend erforderlich.

Ihre Daten werden gemäß den für die Aufbewahrung von Schriftgut geltenden Fristen der Registraturrichtlinie, die die Gemeinsame Geschäftsordnung der Bundesministerien (GGO) ergänzt, gespeichert. Weitere Informationen hierzu und über Ihre Betroffenenrechte finden Sie in der Datenschutzerklärung des BfN: www.bfn.de/datenschutz.

Ihre Daten werden gelöscht, wenn die Voraussetzungen der Zweckbindung und der o. g. Aufbewahrungspflichten nicht mehr gegeben sind.
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